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geafbeitet sind, Wenn uch einige Üeutungen geeignet sind, Zu Widerspruch
herauszufordern.

Die TFendenz des Verfassers, die übrıgens 1n der Schrift selbst nıcht
auffallend hervortrit: als 1n der Einleitung, 1st AaAUuS nachfolgendem 1n dAleser
enthaltenen Aussprache ersichtlich »Luther und Augustin haben den grössten

S1e erfasstenEinfluss uf die Entwicklung der christlichen Kırche ausgeübt
den Geist des Christenthums mıt einzigartiger Lebendigkeiıt Uun!' Originalität (!)
und brachten ıhn ZUI Ausdruck — «

Rajgern. E

Cartulaire
de \’abbaye de Bonnevaux diocese de Vienne Publie par Ulysse

Chevalier. Grenoble 18589 Allhıer Pere el FKiıls 198
Unter den wenıgen Geschichtsquellen, dıe sıch ber dıe

Dauphıne gerette haben un dıe 11LU11 ıIn der Natıonalbibliothek
ın Parıs wohlverwahrt und aufgehoben sind, befindet sich auch
eine Mappe, dıe qauf. der Rückseıte folgende Insehrift A „ Lresor
des Chartes.“ (11 Supplement) Dauphine 841

DıIie darın enthaltenen, USSers wertvollen Documente hat
un der hochverdiente und bekannte französische (+eschichts-

Bonnevauxforscher Chevaher der Oeffentlichkeıt übergeben.
(Bona Vallıs) hat ZWel Urkunden -Verzeichnisse, die beıide dem
15L Jahrhunderte entstammen, abgesehen von späteren ; auch
dıe Abtreihe der ältesten eıt. findet sich daselbst aufgezeichnet.
Ueber die Gründungsgeschichte des Klosters ist. Chevalier anderer
Ansıcht als Janauschek (Orie& Cist. Dieser verlegt dıe
Gründung auf den 147 Julı 1149 und lJeugnet jede Antheilnahme

derselben VO  — Seıte des Erzbischofs VON Vıenne, Guy de
Bourgogne. Chevalhier welst jedoch auf ZWeE] Documente hın, un
Z W. lautet eıne bereıts veröffentlichte Aufschreibung:

Anno ab Incarnatıone Dominı Mo o VIL (SEE domnus
Wido, sancftie Romane ecclesie. Jegatus, Viennensis eLO archı-
ep1SCOpus, 1UNC autem papa catholieus venıt a monasterium
ıuod (isterecıum uncupatur, rogavıtque domnum Stephanum,
abbatem illius loeı, ut. ın Viennensı archıepiscopatu 112 07112-
steriıum CONsSfrueret, ubı monach!ı suh regula ef abbate vıventes
Pro SC ei Oomn1ı elero ef populo miser1cordiam Den exorarent.
()u1lus petition] iıdem abbas, CoMMUN1CAtO monachorum sibı COom-
MIsSsorum consılıo, AU6eNS venıt V1ıennam et, CONs1L1L0 el ad]utor10
preser1pt1 domnı PAape Cahxt, In valle quadam cepıt ecenobıum
edificare, quod Bonam Vallem iıdem dietavıt VOCAarI1; ef
sejendum quod sumptius ad hoe O PUS necessarıl
eiusdem PAaPD 6 provıdentia S e administratione DISO0-
venerınt. Das andere Document, eıne Urkunde, qdie datiert ist,
OIl September ‚9 zei1gt jedoch vollständig unvereinbare
Daten, indem einerselts das darın Krwähnte VOT dem Webruar
1120 (dem Tage der Wahl Guy’s ZULL Papste) geschehen seıin
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musste, anderseits der 79 Sept  ä nıcht auf eiINeEN Freitag,
WI1e die Urkunde sagt fiel sondern auft GCIHöÖNn jamstag Das sınd
allerdings etiwas bedenkliche Zeichen für die Echtheıt derselben,
un! ich zıiehe s16 ohl sehr 111 Z weıtel (ahıxt 11 selbst aber
sagt a 25 Sept 1126 VON der Ablte!1 Bonnevaux ausdrücklich
Q UAGC, praestante Deo, NOSTFIS sumptıbus eT. NOSIrIS est fundata
laboribus Eıne Bestätigung deı VO  > ('hevalher gegebenen Dar-
stellung finden auch 1 den Löwenfeld herausgegebenen
Monumenta (+ermanıa hıstorıca GE 8524), WO e heisst
FEB KExordium Bonevallıs a IDDomnus Johannes PTIMUS 4bbas

onevallıs
Da 1Un nach dem erstgenannten Documente eın Ziweifel

1sStT. dass (zuy de Bourgogne (Gu1do VOIN Burgund) de1ı (Gründer
des Klosters 1sT. S dürfte hier Janauschek 11112 Unrechte SCIN,
anderseıts aber G1 SallZ Recht haben, WEeN 61 die Gründung
(insoferne darunteı d1e eigentliche Bezıiehung des Klosters

denn 6Sdurch d1e Mönche versteht) 11 das Jahı 1119 verlegt
IsStT, doch kaum anzunehmen, dass siıch die Brüder Z W E1l Jahre
lang, ınd noch dazu IM eINEeIN neugegründeten Kloster, ohne
Oberhaupt befunden hätten

Die Urkundenreihe 15 sehl stattlıche S sınd deren
459 S16 umftfasst die Jahre HOS und WEeIS Kalser-
urkunde (Friedrich Dat 111 CN Lugdunens] kal septembr.

sechs Papsturkunden un andere hohen Adeligen.
Frankreichs theiıls unterzeıichnete, theiıls ausgestellte Urkunden
auf. Es wird demnach das Werk auch für die Adelsgeschichte
und die Klarlegung der Besitzverhältnisse 112 der Dauphine
äusserst. wertvolle Beigabe S'

W enn WIL eELWAaSs auszustellen haben, S: ist. dasEINE, ass
die Urkunden nıcht nach der eıt der Ausstellung angeführt sınd.
Eın sorgfältig gearbeiteter Index erleichtert wesentlich en (+e-
bı auch es Buches S Hurch

Jean de Clinchamp,
Prieur de Solesmes et abbe de aın Kemi de Keims Par le Dom Paul

Piolin Mamers m Fleury et Dangın 1889
Paul Piolin bıetet uUNs der vorliegenden Seıten

umfassenden Schrift sehr interessante Studıie über Johannes
VO Clinchamp, Prior VO  > Solesmes und späterem hbte VOIN Saınt-

Nachdem sıch der Verfasser desRemi1 Rheıms (1286—1297)
Näheren über dıe altadelige Familie derer Von Clinehamp 1S-

gesprochen un:! gezelgt hat, S1e schon 11 den ältesten Zeıiten
auf das innıgste mıiıt. den Aebten VOI Couture un Saint-Remi
freundschaftlicher Verbindung stand, ocht GT auf das Leben
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